
Beteiligte (Wer soll mitwirken?)

Verantwortung (Wer koordiniert die Umsetzung?)

Problembeschreibung (Was soll warum gelöst werden?)

Kurzbeschreibung der Maßnahmen / Meilensteine (Was tun wir?)

Wichtigste Ziele (Was wollen wir erreichen?)

Intern: Umsetzungsmöglichkeit Extern: Nachhaltigkeitswirkung

Erfolgskriterien (Woran erkennen wir die Zielerreichung?)
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Budget (Was schätzen wir?)
Zeit (Personentage)

Finanzen (Tsd. EUR)

Sonstige Ressourcen

Einordnung (Auf welchen Feldern wirkt das Projekt?)

Transformations-Index (= intern x extern)

SDG-Wirkung (Zu welchen UN-Nachhaltigkeitszielen tragen wir bei?)

Berührungs-
Gruppe

Hochschul-
Bereich

Nachhaltigkeits-
Dimension

Titel des Nachhaltigkeitsprojekts (Worum geht es?)

A: Lieferkette

B: Finanzen

E: Gesellschaft

D: Studierende

C: Mitarbeitende

1 5 74 83 62 9
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Umwelt Lehre

Gesellschaft Forschung

Wirtschaft Transfer

Betrieb

Governance
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	Ma#C3#9Fnahmenbezeichnung: Hochschul-BNE: Handreichung für Lehrende
	Nummer: 3
	Patenschaft: Christian Einsiedel
	Problembeschreibung: Hochschullehrer:innen haben wenig Zeit für Weiterbildung. Viele haben bisher kaum Berührung mit Hochschul-BNE oder legen den Fokus auf Inhalte ohne Anpassung ihrer Didaktik. Es gibt zwar viele gute Quellen für HBNE, Schulungen werden aber nur vereinzelt wahrgenommen. Zudem sind Quellen sind nicht so zugänglich, dass der individuelle Nutzen für Lehrende sofort deutlich würde. So fehlt flächendeckend HBNE-Kompetenz und Umsetzungsbereitschaft in der Lehre.
	Ziele: Verantwortliche für Hochschuldidaktik, Lehrqualität und/oder Nachhaltigkeit verfügen über ein Instrument, mit dem sie den Nutzen von HBNE für Lehrende niederschwellig kommunizieren können. Darin sollen die wichtigsten Eckpunkte von HBNE auf gut verständliche, grafisch ansprechende, motivierende, selbst im Sinne der BNE wirksame Weise vermittelt werden. Z.B. wird zu Reflexion, Austausch und Nutzung vertiefender Quellen angeregt.
	Kurzbeschreibung: 1. Arbeitsgruppe formen; 2. Grobe Struktur und Format der Handreichung abstimmen; 3. Test-Gruppe zu Bedürfnissen interviewen; 4. Ersten Prototyp erstellen; 5. Mit BNE-Expert:innen und dem DG HochN-Team iterieren
6. Mit Test-Gruppe von Lehrenden iterieren; 7. Handreichung finalisieren inkl. Zusatzmaterial für Multiplikator:innen; 8. Handreichung verbreiten und Nutzung evaluieren für weitere Iterationen
	Erfolgskriterien: - Arbeitsgruppe ist geformt
- Existierende BNE-Anleitungen und -Kompetenzmodelle sind gesichtet
- Testgruppe hat Bedarf beschrieben, Prototyp ist entwickelt
- Iterationsschleifen mit Fachexpert:innen und Zielgruppe sind durchlaufen
- Handreichung ist finalisiert, Verbreitungsweg ist geklärt
- Evaluation zeigt, dass Handreichung erfolgreich eingesetzt wird
	Umsetzungsbeteiligte: DG HochN: Carla Wemken

TeLL: Team Lehre & Lernen der TH OWL - Tanja Osterhagen

HBNE-Expert:innen

Grafikdesigner:innen.
	Zeitressourcen: 
	Finanzressourcen: 0-2.500 Euro
	Sonstige Ressourcen: Netzwerk, Know-how + Designkapazität
	Nummer_2: 20


